
Fachanforderungen der Grundschule Grömitz für das Fach Englisch 
 
Anzustrebende Kompetenzen 
Das Fremdsprachenlernen in der Grundschule verfolgt vorrangig das Ziel, bei jedem Kind eine 
positive Einstellung zum lebenslangen Fremdsprachenlernen zu entwickeln. 
 
Selbstkompetenz 
Durch den altersgemäßen, spielerischen Umgang und das damit verbundene Lernen einer fremden 
Sprache wird das Selbstwertgefühl und das Selbstvertrauen der Schüler gestärkt. 
 
Sozialkompetenz 
Das Fremdsprachenlernen in der Grundschule verbindet das sprachliche Lernen mit den 
interkulturellen Lerninhalten. Die SuS werden für die Unterschiede und Gemeinsamkeiten der 
Kulturen sensibilisiert. Die Kommunikation in der Fremdsprache soll die Fähigkeit und Bereitschaft 
fördern, aufeinander zuzugehen und miteinander zu lernen. 
 
Methodenkompetenz 
Die SuS erweitern ihre verbalen und nonverbalen Mittel durch aktives Hören, imitierendes 
Sprechen und eigene Sprachproduktion. 
Sie können eine fremdsprachliche Mitteilung durch Zuhilfenahme des Kontextes entschlüsseln. 
Die SuS sollen den Einsatz von verschiedensten Medien im Unterricht lernen. 
Sie sollen verschiedene Lernstrategien entwickeln und mit Hilfe von Textbausteinen erste Texte 
schreiben, Lieder, Spiele, und Reime lernen. 
 
Sachkompetenz 
Die SuS sind am Ende der Klassenstufe 4 in der Lage, zusammenhängende Äußerungen und kurze 
Texte zu den behandelten Themen sinngemäß zu erfassen und Bitten, Aufforderungen und Fragen 
zu verstehen. Sie beherrschen Wörter und Sätze und können diese richtig aussprechen und erste 
grammatische Phänomene anwenden. 
Erst nach Ausbildung der mündlichen Fertigkeiten entwickeln die Schülerinnen und Schüler die 
Fertigkeiten des wiedererkennenden Lesens und sehr individuell auch die des Schreibens. Das 
Lesen und Schreiben ist somit dem Hören und Sprechen untergeordnet. 
 
(Der Englischunterricht gliedert sich in die vier Bereiche Hörverstehen, Sprechen, Lesen und 
Schreiben. Ziel ist, dass die SuS am Ende von Klasse 4 etwa das Niveau A1 (in den Bereichen 
Hörverstehen und Sprechen evtl. auch A2) des „Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für 
Sprachen“(GER) erreicht haben.) 
________________________________________________________________________________ 
 
A1: Kann vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen und verwenden, die auf die 
Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Kann sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer 
Person stellen -z.B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben- und kann auf Fragen 
dieser Art Antwort geben. Kann sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartner langsam und 
deutlich sprechen und bereit sind zu helfen. 
A2: Kann Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von ganz unmittelbarer Bedeutung 
zusammenhängen (z.B. Informationen zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Kann sich in 
einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen einfachen und direkten Austausch von 
Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Kann mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und 
Ausbildung, die direkte Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben. 
 
 
 
 
 



Inhalte und Themen 
(in Anlehnung an das Lehrwerk Colour Land, Pupil´s Book, Activity Book (Schülermaterial und das 
begleitende Lehrerband)) 
 
Im Anfangsunterricht wird thematisch gearbeitet, das Lehrwerk ist verbinlich, es kann jedoch durch 
weitere Angebote ergänzt werden. 
 
Auch englische Kinderbücher sollen den Kindern vorgelesen werden. Storytelling in Klasse 3 und 4 
kann in den Unterricht integriert werden (geeignete Bücher hierzu befinden sich im Lehrmittelraum 
mit einer entsprechenden Liste). 
 
Auch die Verknüpfung von Themen mit anderen Fächern ist bei einzelnen Themen gut möglich. 
Eine überfachliche Vernetzung ist erwünscht. 
 
Klassenstufe 3 

• Numbers 
• Colours 
• Feelings 
• Me an my family 
• Let´s go to school 
• My body and my clothes 
• Let´s play 
• The circle of the year 
• At home 
• At the restaurant 
• At the supermarket 
• At the vet 
• On the move 
• The story of the three little pigs 
• Let´s celebrate 

Die Reihenfolge ist variabel. 
 
Klassenstufe 4 

• My friends and me 
• Join an feel good 
• Winnnie the witch 
• My day 
• It´s winter 
• Shopping at the market 
• At the zoo 
• All about traffic 
• A trip to London 
• Reading is fun 
• Let´s celebrate 

Die Reihenfolge ist variabel. 
 
 
Unterrichtsgestaltung 
Der Unterricht findet vorwiegend auf Englisch statt, lediglich komplizierte Erklärungen werden 
gegebenenfalls auf Deutsch gegeben, sofern sich kein Schüler als Sprachmittler findet. Auf Deutsch 
geäußerte Aussagen der Kinder werden von der Lehrkraft auf Englisch wiederholt. 



 
Der Unterricht findet häufig frontal statt, es gibt aber auch freie Arbeitsphasen, sowie Partner- oder 
Gruppenarbeiten, bei denen aber möglichst Englisch gesprochen werden soll. Die Partnerarbeit 
bietet dabei eine höhere Sprechaktivität. 
Dabei ist beosnders auch das jeweilige Niveau der Lerngruppe zu beachten. Aufgaben sollen 
differenziert angeboten werden (s. Differenzierung). 
 
Der Englischunterricht ist oft auch spielerisch angelegt. 
Bereits bekannte Wörter und Sätze werden immer wiederin den Unterricht eingebunden und somit 
immer wieder wiederholt. 
Den Kindern wird möglichst häufig die Möglichkeit zum Sprechen gegeben. Im Chor, in Gruppen 
oder alleine sollen sie Wörter, Satzstrukturen, Frage und Antwort Muster stets wiederholen und 
somit ihren Wortschatz erweitern und immer neue Anlässe zum Sprechen erhalten. 
Um nicht nur das Englisch der Lehrkraft, sondern auch viele native Speaker zu hören, werden CDs 
und andere Medien eingesetzt. 
Auf eine gute Lernumgebung ist zu achten. 
 
Differenzierung/ Förderung 
Beim Sprechen an sich differenzieren die Kinder sich bereits selbst, da sie die Wahl haben, wie z.B. 
ihr Antworten auf Fragen ausfallen (z.B.: „What`s your name?“ - „My name is Ben.“ oder „Ben“). 
Aufgaben im Activity Book können „nach oben“ differenziert werden, indem stärkere SuS z.B. 
einzusetzende Wörter abdecken und evtl. nachschlagen. 
Schwächere SuS können in diesem Fall die Wörtersammlung am Ende des Activity Books als 
Lösungshilfe verwenden. 
 
Bei sprachlichen Äußerungen im Unterricht können sich die Kinder einen Sprachmittler oder einen 
Sprachassistenten suchen. 
Stärkere Kinder kann man mit bekannten Formulierungen aus anderen Themenbereichen 
konfrontieren. 
Auch zusätzliches Material zu allen Themenbereichen kann bereitgestellt werden. 
 
Leistungsmessung/ Leistungsbewertung 
Lernstandskontrollen in verschiedensten Formen (z.B. Tests, Role Plays, mündliches Abfragen, etc.) 
finden im Anschluss an die thematischen Einheiten individuell statt. Diese Lernstandskontrollen 
werden nach eigenem Ermessen geschrieben und können eine Unit abrunden/beenden. 
Ein Bewertungssystem zur Rückmeldung in den Tests ist festgelegt. Es werden Noten von 1-4 
vergeben, für schlechtere Ergebnisse gibt es eine schriftliche Bemerkung. 
Leistungsnachweise in Form von Klassenarbeiten gibt es nicht. 
 
Das Fach Englisch ist ein mündliches Fach. Demnach macht die Mitarbeit im Unterricht die 
Beurteilung im Zeugnis aus. Nonverbales Reagieren zählt hier ebenso dazu wie verbales Antworten. 
Hierbei ist die „silent period“ zu berücksichtigen. 
 
Ein Portfolio kann den Lernfortschritt dokumentieren. 
 
Orthografie 
Beim Abschreiben von Wörtern und kleinen Texten wird auf die korrekte Schreibweise geachtet. 
Eine systhematische Einführung erfolgt erst an der weiterführenden Schule. 
 


